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1. Das Diagramm zeigt eine prokaryotische Zelle.

Was sind die mit Y und Z beschrifteten Strukturen?

Y Z

A. Zellkern 70 S-Ribosom

B. Nukleoid 80 S-Ribosom

C. Zellkern 80 S-Ribosom

D. Nukleoid 70 S-Ribosom
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Bitte umblättern

Das Diagramm bezieht sich auf die Fragen 2 und 3. Es zeigt einen heterotrophen, einzelligen 
Süßwasser-Organismus, der in destilliertes Wasser gegeben wurde. Die kurzen Pfeile zeigen die 
Bewegung von Wasser und die langen Pfeile zeigen eine Abfolge von Schritten.

X

2. Welche Lebensfunktion ist dargestellt?

A. Ernährung

B. Homöostase

C. Endozytose

D. Reaktion

3. Was würde geschehen, wenn der einzellige Organismus nicht in destilliertes Wasser gegeben 
würde, sondern in eine Lösung, die etwas weniger konzentriert ist als das Zytoplasma der Zelle?

A. Die Zelle würde größer werden.

B. Aus der Zelle würde mehr Wasser ausgestoßen werden.

C. X würde sich langsamer füllen.

D. X würde nicht erscheinen.
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4. Die mikroskopische Aufnahme zeigt mehrere Zellen der Zwiebel (Allium cepa), welche die 
Mitose durchlaufen.

Welcher Mitoseindex liegt hier vor, wenn alle sichtbaren Zellkerne berücksichtigt werden?

A. 0,1

B. 0,2

C. 0,4

D. 0,6
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5. Im Jahr 1925 führten Gorter und Grendel ein Experiment durch, um die Struktur der 
Zellmembranen bei verschiedenen Säugetieren zu untersuchen. Die Gesamtoberfläche der roten 
Blutkörperchen in einer Probe wurde bestimmt und mit der Oberfläche einer Lipid-Einzelschicht 
verglichen, die durch die auf einer Wasseroberfläche schwimmenden Lipide aus Zellmembran-
Extrakten gebildet wird.

Quelle der 
Proben der roten 
Blutkörperchen

Gesamtoberfläche der 
Einzelschicht der extrahierten 

Lipide auf Wasser / 
willkürliche Einheiten

Gesamtoberfläche der 
Membran der roten 
Blutkörperchen /  

willkürliche Einheiten

Hund 62,0 31,0

Ziege 6,8 3,4

Kaninchen 9,8 4,9

Welches Diagramm stellt die von Gorter und Grendel aus diesem Experiment gezogene 
Schlussfolgerung am besten dar?

A. B.

C. D.

6. Wie ist die Anordnung der Untereinheiten in einem DNA-Nukleotid?

A. Zucker – Base – Phosphat

B. Zucker – Phosphat – Base

C. Phosphat – Zucker – Base

D. Zucker – Phosphat – Base – Base – Phosphat – Zucker
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7. Das Diagramm zeigt das Produkt einer Polymerisationsreaktion.

Was wurde in dieser Polymerisationsreaktion gebildet?

A. Ein Dipeptid, das durch die Hydrolyse von zwei Nukleotiden gebildet wurde

B. Ein Tripeptid, das durch die Hydrolyse von drei Aminosäuren gebildet wurde

C. Ein Dipeptid, das durch die Kondensation von zwei Aminosäuren gebildet wurde

D. Ein Tripeptid, das durch die Kondensation von drei Aminosäuren gebildet wurde

8. Das Diagramm zeigt Wassermoleküle.

O

O
O

O

H

H

H

H

H

H

H

H

Welche Eigenschaft des Wassers ist nicht dargestellt?

A. Kohäsion

B. Dipolarität

C. Wasserstoffbrückenbindung

D. Adhäsion
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9. Die Aktivität der Amylasen von zwei Bakterienarten und einem Pilz wurde bei verschiedenen  
pH-Werten und konstanter Temperatur gemessen. Die Ergebnisse sind in der Grafik dargestellt.
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Legende:

Welche Aussage über die Wirkung des pH-Werts auf die Amylasen kann aus den Ergebnissen 
geschlossen werden?

A. Die Amylase von A. oryzae hat den höchsten optimalen pH-Wert.

B. Eine Veränderung des pH-Werts beeinflusst die Amylase von B. licheniformis am meisten.

C. Das pH-Optimum bei B. subtilis ist ein pH-Wert von 6.

D. Die Amylaseaktivität bei pH-Wert 8 ist bei B. licheniformis am niedrigsten.

10. Ein DNA-Triplett auf einem transkribierten Strang hat die Basen TAG. Welches Anticodon auf der 
tRNA wird bei der Translation verwendet?

A. AUC

B. UAG

C. TAG

D. ATC
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11. Zellen wurden viele Generationen lang in schwerem Stickstoff (15N) und dann für zwei Runden der 
DNA-Replikation in leichtem Stickstoff (14N) kultiviert. Welches Diagramm zeigt das Ergebnis der 
zentrifugierten DNA?

A. B. C. D.

Leichte DNA-Bande

Mittelschwere DNA-Bande

Schwere DNA-Bande
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12. Die Absorptionsspektren von zwei Fotosynthesepigmenten sind dargestellt. Phycoerythrin ist ein 
rotes Pigment vieler mariner Rotalgen, während Chlorophyll a das Hauptpigment der Grünpflanzen 
und Algen ist.
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Was zeigen die Absorptionsspektren in Bezug auf die Pigmente?

A. Phycoerythrin absorbiert hauptsächlich rotes Licht.

B. Chlorophyll a reflektiert mehr grünes Licht als Phycoerythrin.

C. Chlorophyll a betreibt bei 550 nm mehr Fotosynthese als Phycoerythrin.

D. Phycoerythrin absorbiert kein blaues Licht.

13. Was ist ein Unterschied zwischen zwei Allelen eines Gens?

A. Ihre Positionen auf den homologen Chromosomen

B. Ihre Aminosäuresequenz

C. Das Merkmal, das sie beeinflussen

D. Ihre Basensequenz
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14. Welches Ereignis geschieht in der ersten Teilung der Meiose?

A. DNA-Synthese

B. Auseinanderziehen der Schwesterchromatiden

C. Halbierung der Chromosomenzahl

D. Teilung der Zentromere

15. Ein Paar hat vier Kinder mit den Blutgruppen A, B und AB. Welche ist die wahrscheinliche 
Kombination der Genotypen der Eltern?

A. IAi und IBi

B. IAi und IBIB

C. IAIB und ii

D. IAIA und IBIB
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16. Ein Prozess zur genetischen Modifikation einer Pflanze ist dargestellt.

Wie lauten die Namen von Enzym II und von Prozess Y?

Enzym II Prozess Y

A. Helikase Befruchtung

B. Restriktionsendonuklease Gewebekultur

C. RNA-Polymerase Befruchtung

D. Ligase Gewebekultur

17. Was ist ein Unterschied zwischen Detritusfressern und Saprotrophen?

Detritusfresser Saprotrophe

A. Sie ernähren sich von lebender 
organischer Materie

Sie ernähren sich von toter 
organischer Materie

B. Autotroph Heterotroph

C. Sie nehmen organische Materie auf 
und verdauen sie dann

Sie verdauen organische Materie und 
resorbieren sie dann

D. Zu ihnen gehören Pilze und Bakterien Zu ihnen gehören Pflanzen und Tiere

Diagramm nicht 
maßstabsgetreu
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18. In einer sterilen, verschlossenen, transparenten Glasflasche wird ein selbsterhaltendes System 
mit feuchter, sterilisierter Erde und einer kleinen Gartenpflanze aufgebaut. Was könnte der Grund 
dafür sein, dass die Pflanze nicht wächst und abstirbt, wenn das System steril bleibt?

A. Mangel an Bodennährstoffen

B. Sauerstoffmangel

C. Platzmangel

D. Wassermangel

19. Kohlenstoffsenken sind alle Reservoire, die Kohlendioxid aus der Atmosphäre absorbieren und 
speichern. Welcher Prozess vergrößert die Kohlenstoffsenke in Ozeanen?

A. Fotosynthese

B. Atmung

C. Ozeanversauerung

D. Zersetzung

20. Am Ende des 19. Jahrhunderts machte die dunkle Form des Schmetterlings Biston betularia in 
England 98 % der Gesamtpopulation in Industriegebieten aus. Seit 1970 nahm der Prozentanteil 
der dunklen Formen deutlich ab. Was ist eine Erklärung für die Abnahme?

A. Eine Zunahme der Umweltverschmutzung führte bei den dunklen Formen stärker zum 
Absterben als bei den hellen Formen.

B. Die Verringerung der Verschmutzung führte zu einer besseren Tarnung der hellen Formen 
des Schmetterlings.

C. Die dunklen Formen konnten keine Partner mehr finden.

D. Die hellen Formen wiesen überlegene Ernährungsmechanismen auf.
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21. In der Tabelle sind die Anwesenheit oder die Abwesenheit von vier Finken aus der Geospizinae-
Unterfamilie auf sieben der Galapagos-Inseln dargestellt. Kaktusfinken ernähren sich von Kakteen 
und die genannten Darwinfinken ernähren sich von Insekten oder Samen. Das Vorkommen auf 
einer Insel wird durch ein Häkchen angezeigt.

Española Fernandina Floreana Daphne 
Major Genovesa Isabela Pinta

Kaktusgrundfink     

Großer Kaktusfink 

Waldsänger-
Darwinfink     

Laubsänger-
Darwinfink    

Was könnte ein Grund für die Verbreitung des Großen Kaktusfinks sein?

A. Kakteen kommen nur auf Española vor.

B. Die Großen Kaktusfinken der anderen Inseln sind alle nach Española geflogen.

C. Die Schnäbel der Großen Kaktusfinken auf Floreana haben sich verändert, damit die Vögel 
andere Nahrungsquellen nutzen können.

D. Eine Variation des Schnabels bei einem Finken auf Española machte es diesem möglich, 
sich erfolgreich von Kakteen zu ernähren.

Finkenart
Insel
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22. Der Fingerhut Digitalis purpurea wurde früher in die Familie der Braunwurzgewächse eingeordnet. 
Die Familie der Braunwurzgewächse wurde neu klassifiziert und ist nun viel kleiner.

Fingerhut Braunwurz-Art     Fingerhut   Braunwurz-Art

Warum wurden Arten wie der Fingerhut in andere Familien verschoben?

A. Das Aussehen war zu unterschiedlich.

B. Die Pflanzen kommen an verschiedenen Standorten vor.

C. Die Gattungen waren unterschiedlich.

D. Die DNA-Sequenzen wiesen auf eine unterschiedliche Abstammung hin.

23. Was sind Erkennungsmerkmale der beiden genannten Pflanzenstämme?

Filicinophyta Angiospermophyta

A. Samenproduktion Samenproduktion

B. Sporenbildung Blütenbildung

C. Kein Gefäßgewebe Gefäßgewebe

D. Gefäßgewebe Sporenbildung
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24. Eine kurze Aminosäuresequenz (durch Buchstaben dargestellt) im Cytochrom c von 
sechs Wirbeltieren wird gezeigt. Fett gedruckte Buchstaben zeigen an, dass die 
betreffenden Aminosäuren in allen Arten identisch sind.

  20        30        40
Aminosäure-Position 90123456789012345678901
Mensch VEKGGKHKTGPNLHGLFGRKTGQ
Rhesusaffe VEKGGKHKTGPNLHGLFGRKTGQ
Huhn VEKGGKHKTGPNLHGLFGRKTGQ
Schnappschildkröte VEKGGKHKTGPNLNGLIGRKTGQ
Ochsenfrosch CEKGGKHKVGPNLYGLIGRKTGQ
Thunfisch VENGGKHKVGPNLWGLFGRKTGQ

Welche Aussage bezieht sich auf diesen Abschnitt des Cytochrom c?

A. Die DNA-Basensequenzen des Menschen und des Rhesusaffen sind verschieden.

B. Die meisten Veränderungen der DNA-Basen bestehen zwischen Menschen und 
Schnappschildkröten.

C. Die größte Anzahl der unterschiedlichen Aminosäuren beträgt zwei.

D. Die Aminosäure an Position 32 weist am meisten Variabilität auf.

25. Im Verdauungssystem werden Makromoleküle in Monomere für die Resorption hydrolysiert. 
Welche von Menschen produzierte(n) chemische(n) Substanz(en) kann (können) Hydrolyse 
durchführen?

I. Zellulase

II. Glykogen

III. Amylase

A. Nur I und III

B. Nur II und III

C. Nur III

D. I, II und III
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26. Das Diagramm zeigt einen  versetzten, transversalen Schnitt durch das Herz (mehr Querschnitt 
als Längsschnitt).

X

Y

Z

Rechte 
Herzseite

Linke 
Herzseite

In welchem Zustand befinden sich die Klappen, wenn sich die Ventrikel kontrahieren?

X Y Z

A. Offen Geschlossen Geschlossen

B. Geschlossen Geschlossen Offen

C. Geschlossen Offen Offen

D. Offen Offen Geschlossen
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27. Trotz kontinuierlicher wissenschaftlicher Forschung zur Kontrolle von Pathogenen ist es sehr 
schwierig, diese zu eliminieren. Was ist der Grund / was sind die Gründe dafür?

I. Die Entwicklung von Antibiotikaresistenzen bei Viren

II. Die Entwicklung von Antibiotikaresistenzen bei Bakterien

III. Mutationen der Pathogene

A. Nur II

B. Nur I und II

C. Nur II und III

D. I, II und III

28. Die Grafik zeigt die Konzentration des Lipids Lecithin im Fruchtwasser, das den Fötus umgibt, 
während einer normalen Schwangerschaft. Dieses Lipid wird in den Lungen des Fötus produziert 
und wirkt als Surfactant.
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Welches Problem könnte bei einem Baby auftreten, das vor der 34. Schwangerschaftswoche 
geboren wird?

A. Typ-I-Pneumozyten produzieren nicht genug Surfactant, um die Lungen zu entfalten.

B. Es sind keine Typ-II-Pneumozyten vorhanden.

C. Die Alveolarwände kleben zusammen.

D. Die Alveolen sind zu groß.
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29. Die Grafik zeigt die Schwankungen der Körpertemperatur beim Menschen in einem 
Tagesrhythmus von 24 Stunden.
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Welches Hormon reguliert diese Schwankungen?

A. Leptin

B. Insulin

C. Glukagon

D. Thyroxin



– 19 – 8822 – 6028

N22/4/BIOLO/SPM/GER/TZ0/XX

30. Das Diagramm zeigt Organe, die Hormone in einer Frau produzieren. Welches Organ ist 
die Quelle des Hormons, das bei der IVF-Behandlung verwendet wird, um viele Eizellen 
zu produzieren?

A

B

C
D
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